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Die dritte Goldmedaille für Deutschland
Herber-Baier Sieger im Paarlauf — Der Führer weilte gestern in Garmifch

Amerikanische Anerkennung
Acht Lage wahrt nun schon der Kampf der

beste» Wintersportler der Welt um Sieg und
Ehrenplatz auf den 4. Olympischen Winterspie¬
len. Und von Tag zu Tag steigert sich das
Interesse. In Garmisch-Partenkirchen ist ein
unaushörlichrs Kommen und Gehen, viele
Lcut' che und auch zahlreiche ausländische Be¬
sucher wollen doch wenigstens rillen kleine«!
Teil der großartigen Kämpfe miterleben. Ter
Donnerstag bot dazu reichlich Gelegenheit,
denn den ganzen Tag über wurde ans allen
olympischen Sportstätten gelompst. Die Besu¬
cher und Veranstalter und Teilnehmer erlebten
dabei die frohe Uebcrraschung. datz ganz n n-
erwarlet  aurb der Führer und Reich s-
kailjlcrAdolfHitlrrin  Garmisch-Par¬
tenkirchen weilte und den Kämpfen im Schl¬
und Eisstadion beiwohnte

In seiner Begleitung befanden sich u. a.
auch die Reichsminister Höring und Dr.
Goebbels.  Dem kcnnpsreichcn Tag gab
wieder herrlich schönes Winierwetter einen
prachtvollen Rahmen. Es herrschte überall
ausgezeichnete Stimmung , die noch erhöht
wurde dadurch, daß es dem deutschen Eu¬
ropameister- Paar im Paarlo »?, Maxie
Herber - Ernst Baier,  gelang , für
Deutschland einen neuen großen Er¬
folg  zu verbuchen und die Deutschlands
dritte Goldene Medaille zu erringen. Zur
Entscheidung gelangten nicht weniger ats
drei Wettbewerbe, darunter einige der inter¬
essantesten des olympischen Programms,neben dem 1 8 N0 - M e t e r - E i s sckn e li¬
la u f e n das Paarlaufen der K u n st-
länscr und die Olympische Kombi¬
nation  der Schiläufer im Lang- und
Sprunglauf Außerdem fielen auch die ersten
Entscheidungen in der Zwischenrunde -es
EishockeUturniers.
Die AnLunst des Führers
in der Olympia -Stadt

Donnerstag morgens traf der Führer
«md Reichskanzler, in dessen Begleitung sich
Reich-minister Dr. Goebbels.  Slabschrs
Lutze , Obergruppenführer Brückner»
Rcichsprcsscchef Dr. Dietrich  und Eau-
leitcr Wagner - München  befanden , in
l armisch-Parlenkirchcn ein. Durch ein Spa¬
lier von Arbeitsdienstmännern mit geschul¬
tertem Spaten begab er sich zum Stadion,
au dessen Eingang er vom Ncichsiportsührer
don Tschammer und Osten  und dom
Präsidenten der 4. Olympischen Winterspiele,
Dr. Ritter von Halt  empfangen wurde.
Ans der sonncnüberflntelen Tribüne wohnte
der Führer dann dem Eishockey-Spiel Eng¬
land — Unuarn bei, das er mit großem In¬
teresse verkalkte. -

Mit besonders kritischen Augen betrachten
die Amerikaner die Olympischen Winterspiele,
waren sie doch die Veranstalter der letzten
Olympischen Spiele in Lake Placid und Los
Angeles. Ihre Berichterstattung in die Hei¬
mat ist im allgemeinen sachlich und gerccht.
Sie anerkennt die hervorragende Organi¬
sation. die Bemühung, es allen Besuchern
und Teilnehmern so angenehm als möglichzu machen. Einen besonders nachhaltigen
Eindruck hat der Arbeitsdienst auf die ame-
rikanifchen Beobachter gemacht, „die anSwlle der Polizei und des Militärs den

Ordnungsdienst versehen und dabei nichteinmal einen Dolch tragen ' . Ter Vertreter
der „New York Times' saßt seine Eindrücke
zusammen, indem er fcststellt: „Es gibt wahr-
scheinlich keinen Besucher in Garmisch-Par-
tenkirchen. der nicht mit der Behauptungnach Hause gehen wird:

Deutschland  ist das  sried-
liebendste . u n m i l i t a r i st i sche st e.
gastsreieste und tolerante ste
Land Europas , und alle in
Deutschland ansässigen Aus-
l a n d s k o r r e s p o n d e n t e n , die
etwas anderes berichten , sindLügner !'
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Witwer«remramvs
im Kernen Ssten

Schanghai,  13. Februar
Nachdem bereits am Dienstag die Ver¬

handlungen zwischen dem stellvertretende»
Außenminister von Mandschnkuo und dem
Sowjetgeneralkonsul in Tschangtschun ab¬
gebrochen worden waren, meldet das Ober¬
kommando der japanischen Klvantung-(Fcst-
lands -)Armee einen neuen blutige»
Zusammenstoß an der mongo»
lischenGrenze.  Danach haben 2VÜ Mann
mongolische Truppen , die von zwei Bomben-
sliegern unterstützt wurden, die Grenzstation
Olanhotok  westlich des Biur -nor besetzt.Am Mittwoch gelang es nach blutigem
Kampfe vereinigten japanisch - mandschu¬
rischen Streitkräften , den Ort wieder zu er¬
obern, wobei sie mehrere Maschinengewehr«.
Geschütze und Gewehre, zum Teil sowjet-
russischer Herkunft,  erbeuteten . Die
japanischen Verluste betrugen acht Tote und
zehn Verletzte.
AbeWWrr KsrnmM ln vsabsn

Dschibuti. 13. Februar
Nach abesfinischen Meldungen sind die

Truppen des RasNafsibu im Vormarsch in
der Provinz Lgaden «Südsronl ). Südlich
von Kurale  haben sie eine überlegene ita¬
lienische Abteilung, die sich einziibaiien ver¬
suchte. nach schwerem Kamps in dir Flucht
geschlagen und dabei bedeutende Mengen an
Schanzzeug, mehrere Kraftwagen und Ma¬
schinengewehreerbeutet. An der Nordsront
dauern , was auch der italienische Heeres¬
bericht vom Donnerstag bestätigt, die italie¬
nischen Bombenangriffe ans die Lrlschastennördlich von Dessie  fort.

Der britische Botschafter
bei Staatssekretär tzuvM

Rom, l3. Februar
Der britische Botschafter, Sir Eric Trum

mond, stattete am Donnerstag nachmittag-
dem italienischen Statssekretär Suvich eincir
Besuch ab.

Rufsenpakt eine europäische Feindseligkeit
Nur allzu begründete Bedenken in England - - Französische Selbsttäuschungen

Paris » 13. Januar.
Donnerstag nachmittag wurde die Aus¬

sprache über den Sowjetpakt in der französi»
schen Kammer fortgesetzt. Die ursprünglich
ruf Paris beschränkte Pressedebatte hat längst
internationalen Charakter angenommen.
Während die paktfreundlichen Blätter in
Paris , wie z. B. der ..Figaro'  sich an-
gestrengt bemühen, den Vertrag als einmmvilisilck-s Protokoll' knn" >-
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^etillsriesvbulsvbikk „Drummer " iw Dienst - In zVilbelmsbaven vurlle mit einer keierlieiren^laFFeopLreäs «las ^ rtillerissobulsebikk „Drummer" in Dienst gestellt , ckas unter 6ew ü »m-
wancko von XarvettsnIcapitLn v. Drockov  sieben virck. (^Veitdiiä . 14.)

stellen, weil Sowjetrußland heute ein gerade¬
zu „konservativer' Staat geworden sei, tau-
chen in der englischen Presse angesichts der
geschlossenenAblehnung des Paktes in Polen
dock einige Bedenken auf und selbst die..TimeS ' . die kick für den Pakt einaese«"
hatte, muß die Aufrichtigkeitder Polnischen
Zweifel an der Ehrlichkeit der sowjetrussischeil
Absichten in Mittel- und Osteuropa be¬
stätigen. Und D. G. William  8 schreibt an
die „Times' u. a.: „Ter Mann aus de«
Straße ist der Ansicht, daß der Pakt ledig¬
lich der Teil eines Planes für die Ein¬
kreisung Deutschlands ist. Auch als ein bloßer
Fetzen Papier stellt der Pakt erneut eins
europäische Feindseligkeit gegenüber einer

Nation in Europa dar. Wie können wir Ab¬
rüstung in einer Welt erwarten , die etwa
einmal monatlich ihre Feindseligkeit gegen
Deutschland zu erweisen scheint, aber nie
auch nur im Traum daran denkt, schreiende
Ungerechtigkeiten wie die Annexion von
Memel und die Abtrennung von Danzig zubeseitigen?'
Der Abg. Montigny betonte in der Pariser

Kammeranssprache, datz der sranzös.-rusiislle
Vertrag mehr Gefahrenmomente als Frie¬
densgarantien bringe. Als ehemaliger Krieg!»
teilnehmer fordere er die Negiernng ans»Un¬
verzüglich mit Deutschland zu »erhandeln.
Dieser letzte Versuch müsse gemacht werden»
«m eine Katastrophe zu verhindern.

Orient -Expreß im Schneefturm gerammt
Diele Todesopfer des Külteeinbruchs in Thrakien und Bulqarien

Die durch die großen Schneestürme
während der letzten Tage in Thrazien an-
gerichteten Berheevungen haben einen be¬
trächtlichen Umfang angenommen. Die Fern¬
sprechverbindungen mit dem Ausland sind
unterbrochen. Sechs Personen,  die
nnlerwegs vom Schneesturin. der von einem
starken Kälteeinbrnch begleitet war . über¬
rascht wurden, find  erfroren.  In der
Station Latalca wurde der durch das Schnee-
tre ben anfgrhaltene Simplon - Orient-
Erpreß  von einem Personenzug ge¬
rammt.  Der Personenzug suhr von hinten
in den Expreßzug. wobei der Speisewagen
zertrümmert wurde und die Maschine ent¬
gleiste. Verluste an Menschenlebensind bei
diesem Unfall nicht zu verzeichnen.

Infolge der Stürme aus dem Schwar¬
ten Meer  sind zahlreiche Schiffe über-
süllig.  Auch die Stadt Smyrna leidetunter den Auswirkungen des Unwetters. Die

bereits gemeldete Uevertchwemmung hat sich
weiter ausgedehnt, wodurch zahlreiche Dörfer
von ihrer Verbindung mit der Außenwelt
abgeschnitten wurden. Mehrere bedrohte Orte
mußten von der Bevölkerung geräumtwerden.

Auch ans ganz Bulgarien und vor allem
aus den Küstengebietenam Schwarzen Meer
treffen erschütternde Nachrichten
über die furchtbaren Folgen des großen
Schneesturmes ein. Neben den ungeheuren
aus viele Millionen geschätzten Sachschäden
wächst auch die Zahl der Menschen¬
opfer  von Stunde zu Stunde . Nach einer
Mitteilung der Laiiveepolizcidirektion sind
bis Tonnerstag srüh 5 2 Per Ionen ge¬
sunden  worden , die meist durch Erfrie¬
ren  nms Leben gekommen sind. Es muß >e-
Voch damit gerechnet werden, daß nch die'e
Zahl noch weiter erhöhen wird, da noch im¬
mer viele Per 'onen vermißt werde». Z!' " :»-
men mit den Opjeru des edenialls durch

vll .'



Gerichtssitzung über Seefeld in Rostock
Die Knabenleiche im Schilf — Wieder eindeutige Belastung des Mörders

Rostock, 13. Februar.
Die Zeugenvernehmung im Seefeld -Prozetz

wurde vom Schweriner Schwurgericht am
Tonnerslag un Schwurgerichtssaal des No-
stvcker Landgerichts , der sich im Ständehaus
befindet , fortgesetzt. Es wurden die Zeugen
zuin Mordfall Praetorius  gehört . Ter
Mord an dem etwa elfjährigen Schüler
Praetorius ist der neunte Fall in der un¬
heimlichen Serie der schauerlichen Verbrechen
Seefelds . Der Junge verschwand am 22. No-
vember 1933 und wurde erst am 4. Oktober
1934 aus dem Aufschüttungsgelünde an der
Narnow im dichten Schilf t o t a n f g c f u n-
den.  Der kleine Praetorius hatte sich am
22. November in der Wohnung der Eltern
einer Spielkameradin bis 13 Uhr aufgehalteu
und wollte von dort aus zum Mittagessen
nach Hause gehen . Seitdem war der Junge
verschwunden . Auch seine Leiche war in thpi-
scher Schlafstcllnng . Ter einzige Unterschied
ist der . daß der tote Junge nicht in einer
Waldschonung , sondern im dichten Schilf ge-
snnden wurde . Aus dem Notizblock des An¬
geklagten ergibt sich, daß sich Scefeld zn der
Zeit , als der kleine Praetorius verschwand,
in der Rostocker Gegend aufhiclt.

Tie Mutter des ermordeten Praetorius
schilderte den Jungen als gesundes und ar¬
tiges Kind . Ihr Alfred sei ein leidenfchaft-
sicher Zigarettenbildersammler gewesen. Auf¬
fällig ist. daß bei der Leiche solche Bilder
gesunden wurden . Tie Mutter hält es für
möglich , daß er aus das Versprechen hin,
solche Bilder zu erhalten , mit dem Tater
gegangen ist. In diesem Zusammenhang muß
wiederum die M a h nu n g an Eltern
undErzieher  gerichtet werden , den Kin¬
dern- einzuschärfen , nichts von Frem¬
den anzunehmen.  Einige Tage vor sei¬
nem Verschwinden , so bekundete Frau Prae-
torins weiter habe ihr Sohn ihr erzählt,
daß er von einem alten Mann Zigaretten¬
bilder geschenkt bekommen habe . Auf die
Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten,
was er dazu sage, antwortete Seefeld mit
seiner üblichen N-'densart . daß seinePer-
son nicht in Frage komme.

Ein Ehepaar und dessen kleine Tochter sckil-

oerten dann als Zeugen eine ausfällige
Begegnung  am Tage des Verschwindens
des kleinen Praetorius . Auf einem einsamen
Promenadeweg , in der Nähe der Fundstelle der
Leiche sei ein alter Mann ganz dicht an
ihnen vorübergegangen,  der wie ab¬
wesend vor sich hingeblickt habe. Als das Ver¬
schwinden des kleinen Jungen bekannt wurde,
hatten sich die Zeugen sofort bei der Polizei
gemeldet. Unter 8 anderen Gefangenen haben
alle 3 Zeugen Seefeld als den Mann von da¬
mals wieder erkannt . Sie blieben auch in der
Verhandlung bei dieser Bekundung . Auf Vor¬
haltungen des Vorsitzenden erklärt Seefeld , daß
er damals nicht in Rostock gewesen sei. Als
die Befragung durch den Vorsitzenden immer
energischer und bestimmter wurde , beschränkte
sich Seefeld wieder auf seine üblichen Redens¬
arten . Die weitere Zeugenvernehmung ergab
ungefähr das gleiche Bild wie bei den anderen
Verhandlungen.

Vorsitzender : „Wo waren Sie denn am
zo my>i"-nber ? In Jbrem Notizblock hat
etwas gestanden , das aber später ausradrert
worden ist. Darüber ist die Ortsbezeichnung
Mönchshagen eingetragen . Warum haben
Sie etwas ausradiert ? Was stand da
früher ?"

Angeklagter : „Vielleicht Rostock; weil ich
aber dann nicht dort geblieben bin , habe ich
es ausradiert ."

Vorsitzender : „Sie schreiben aber doch nicht
vorher hin . wo Sie übernachten werden.
Weichen Sie nicht wieder aus und antwor¬
ten Sie bestimmt !"

Angeklagter : „Das hat nichts zu bedeuten.
Ich weiß dafür keine Erklärung ."

Vorsitzender : „Das ist eine schwache Er¬
klärung . Sie wollen verheimlichen , daß Sie
an diesem Tage in Rostock waren ."

Am Donnerstag spät nachmittags begab
sich das Gericht zur Besichtigung des Tat¬
ortes jenseits des Warnow -Flusses . wo zu¬
nächst die Begegnung der betreffenden Fami¬
lie mit dem auf dem Promenadenweg ent¬
gegenkommenden Angeklagten wiederholt
wurde . Anschließend suchte man den Fund¬
ort der Knabenleiche auf . ' ^ «-

Echneeorka« verursachten Eisenbahnunglücks
sind bisher insgesamt 67Todes-
» pfer  zu beklagen, lieber die Zahl der Ver¬
letzten. die. wie bereits gemeldet , hoch in die
Hunderte geht, liegen noch keine näheren An-
gaben vor.

Landesverräter
vor dem Volksgerichtshof

Freiburg , 13. Februar
Der Hl . Senat des Volksgerichtshofes , der

gegenwärtig imSchwurgerichtssaal dosLand-
gerichtes Freiburg i. Br . tagt , verurteilte
wegen fortgesetzten Verbrechens des Landes¬
verrats den Angeklagten Fritz Hurst,  der
ohne festen Wohnsitz ist, zu lebenslänglichem
Zuchthaus und Aberkennung der bürge»
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Drei An¬
geklagte kamen mit leichteren Strafen davon.
Drei wurden freigesprochen.

Ml Mörder unterm Beit
Breslau , 13. Februar.

Am 13. Februar 1936 ist in Oppeln der am
17. Juli 1912 geborene Paul Nettig  hin¬
gerichtet worden , der vom Schwurgericht in
Oppeln unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte wegen Mordes verurteilt worden
ist. Der Verurteilte hat am Abend des 8. Fe¬
bruar 1934 nach wohlüberlegtem Plan in
Falkowitz seinen Bruder Rochus Rettig . einen
Vatervon lOKindern.  aus dem Hin¬
terhalt erschosien. um aus der Wirtschaft des
Getöteten an bellen Stelle arbeiten zu
können.

Ter vom Schwurgericht in Oppeln wegen
Mordes und Mordversuches in zwei Fällen
verurteilte Rudolf Mensel  ist am 13. Fe¬
bruar 1936 in Oppeln hingerichtet worden.
Menzel , ein schwer vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher . hat in der Nacht zum 19. No¬
vember 1934 bei einem Einbrnchdiebstahl in
Oppeln den SA . - Mann Florek er-
schossen,  eine weitere Person schwer ver-
letzt und bei einem weiteren Einbruch jeman¬
dem in Tötungsabsicht mehrere Messerstiche
versetzt.

Drei Todesurteile im Könisöm-rd«
prozetz

Paris , 13. Februar.
Mittwoch abend wurde im Königsmord.

Prozeß in Aix-en-Provence das Urteil gefällt.
Die drei Angeklagten wurden zu lebensläng,
lichem Zuchthaus — der Staatsanwalt hatte
die Todesstrafe beantragt — verurteilt . Als
die Verurteilten abgeführt werden sollten,
rief Pospischil : „Es lebe das freie Kroatien,
es lebe Ante Pavelitsch !" Es kostete die Gendar¬
men einige Mühe , die Verurteilten abzuführen.

Unmittelbar darauf fällte der gleicht
Gerichtshof Todesurteile gegen die nicht an¬
wesenden Angeklagten Pavelitsch , Kos¬
te  r n i k und Oberst Percevitsch.

Neueste Nachrichten
Die Reichshauptstadt wird während der

Olympischen Spiele eine « Guirlandeuschmnck
in einer Länge von 85 Klm . answeise « . Nicht
weniger als 87 888 Quadratmeter Fahnentuch
werden benötigt . Außer 28 888 Masfenqnar-
tieren , 6588 Hotelbette « und 8978 Unterkünf¬
ten außerhalb des Berliner Stadtbereiches
stehe « bis hente 76 298 Privatbetten allein
in den 7 westlichen Bezirken zur Verfügung.
Der Gesamtkedars wird aus rund 258 880
Betten beziffert.

Bei den Olympischen Winterspielen schlug
gestern der Weltmeister Sanada Deutschland
8 :2. Amerika siegte über Schweden mit 2 :1.

I « einer in Hannover gehaltenen Rede
über die Aufgaben der Wirtschastskammer«
wies Dr . Schacht ans die Notwendigkeit hi »,
die neu geschaffene Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft ans alle Möglichkeiten wei¬
terer Vereinfachungen z« überprüfe « . Eine
enge und verständnisvolle sachliche Zusam¬
menarbeit der gewerblichen Wirtschaft mit der
DAF . sei der Sin « der von ihm gewünschte«
und von dem Führer gebilligten Leipziger
Vereinbarung.

Der Oberbefehlshaber - er Kriegsmarine
hat augeordnet : Das Unterseeboot „U 9" hat
zur Erinnerung an die ruhmvollen Taten
der alte « „U 9" im Weltkriege ei « Eisernes
Kreuz au de« Seiten des Turmes zu führen.

Die seit dem Eisenbahnunglück bei Groß-
herigeu am Heiligabend vermißte Frau Hofs-
maun aus Bad Sulza , deren Manu bei dem
Zusammenstoß nur leicht verletzt wnrde , ist
jetzt in Bad Kosen am Saalewehr als Leiche
ans dem Fluß gezogen worden.

Der Oberlandesgerichtsrat Dr . Ernst
Oesterreicher vom Straslandesgericht I in
Wie « wurde unter dem Verdacht der natio¬
nalsozialistische « Betätigung verhaftet . Fer¬
ner wurde der bekannte österreichische Ae;

l rnssboxer Haus Wiesner « egen angeblicher
nationalsozialistischer Betätigung verhaftet.

Das französische Kabinett hat die Auslösung
der Liga der „Actio « Francaise ", des Stu»
dentenverbandes und der sogen . Camelots du
Roy beschlossen . Grund ist ei « Ueberfall , den
Anhänger dieses rechtsgerichteten Verbandes
auf den Sozialistenführer Blum verübte « .

Ans Teneriffa wird mitgeteilt » daß ei«
französisches Wasserflugzeug mit 88 Flug¬
gästen bei Pnnta Delgada ins Meer gestürzt
sei . Das englische Kriegsschiff „Fnrious"
wnrde sofort mit der Suche nach dem ver¬
unglückten Flugzeug beauftragt.

Zwischen Kobe und Osaka in Japan stieß
ein Wage » der Feuerwehr mit einem Stra¬
ßenbahnwagen zusammen . Der Tank des
Feuerwehrwagens flog in die Luft « nd sämt¬
liche 16 Insassen verbrannten.

Die chilenische Presse setzt sich für die Grün¬
dung einer südamerikanischen Einheitsfront
gegen den Kommnnismus ein . Die Blätter
erklären , Chile , Brasilien , Argentinien , Peru,
Uruguay und Paraguay möchten sich gegen
de« gemeinsamen kommnnistischen Feind zn-
sammenschließen.

Sefßhrliche Sotel-iebin ver-aftet
Berlin , 13. Februar

Bei einer Hotelkontrolle wurde vor einigen
Tagen in Halle eine gefährliche Hotel- unv
Einmietediebin festgenommen . Es handelt
sich um die vielfach mit Zuchthaus vorbe-
strafte 37jährige Marie Drieling.  Die
Schwindlerin hat Hotelbesitzer und Vermie-
ter in Hamburg . Leipzig. Dresden . Halle.
Berlin , Bremen . Lübeck. Stettin und an an¬
deren Orte » um etwa 16 666 NM , aeschä-
digt . Tie Drieling war stets gut gekleidet.
Unter falschem Namen mietete sie sich
Hotels . Pensionen und bei Zimmervermiete-
rinnen ein . Tie Verbrecherin mußte durch
ihr sicheres Auftreten Vertrauen zu erwecken.
Sie nutzte die erste sich bietende Gelegenheit
aus , um mit Geld . KleidungsstiHn
Schmuck heimlich zu verschwinden . In Halle
ereilte die Diebin nunmehr ihr Schicksal. Als
sie dort in ähnlicher Weise wie in Berlin
ihre Betrügereien durchführen wollte , wurde
sie verhaftet . Tie in Berlin gestohlenen
Sachen konnten in Pfandleihen ermittelt
und sichergestcllt werden.

Beim Spiel auf brr EjMstts
ertrunken

Frankfurt a . Main . 13. Februar.
Nachdem erst vor wenigen Tagen bei Treis

(Kreis Gießen ) drei Kinder auf einem v:r-
eisten Teich eingebrochen und ertrunken
waren , ereignete sich Mittwoch ein ähnliches
Unglück bei Lauterbach (Lberhesscn ». Dort
spielten aus dem Pseisenweiher vier Knab"n
im Alter von ll bis 13 Jahren ans der Eis¬
decke. Tie Kinder vergnügten sich damit , aus
einer Eisscholle hin - und herzufahren . Bläh-
sich brach die Scholle und die vier Jung n
fielen ins Wasser , das an dieser Stelle über
drei Meter tief ist. Drei Kinder ertran¬
ken.  Bisher konnte nur ein Junge ats Lcick'e
geborgen werden . Die beiden anderen Kin¬
der werden noch vermißt . Ter vierte Knabe
konnte sich über Wasser halten und wurde
von einem Arbeiter gerettet.

Steden Sabre Zuchthaus
für urkunbenfälschenden Vikar

Paderborn , 13. Februar.
Der als geistiger Urheber einer Hetze gegen

den Arbeitsdienst , die zur Ermordung eines
Arbeitsdienstmannes führte , sattsain be¬
kannte ehemalige katholische Vikar Heinrich
Nupieper  wurde neuerdings weg n ge¬
winnsüchtiger Urkundenfälschung in Tatein¬
heit mit Untreue unter Einbeziehung der vom
Sondergericht verhängten Strafe von vier
Jahren Gefängnis zu einer Gesamtstraie
von sieben Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust  verurteilt.

SroNeuer tu NeuisrL Situ
Neuyork . 13. Februar

In einem dreistöckigen Wohnhaus in
Neuyork brach am Mittwoch abend ein
Brand aus . Drei Männer und eine
Frau kamen in den Fla  ni men  um.
lieber 30 Hausbewohner wurden verletzt.
Viele von ihnen zogen sich beim Sprung
aus dem Fenster schwere Verletzungen zu.

Sprengstoff-Explosion lm Tunnel
Neuyork . 13. Februar

In einem Tunnel bei Chikago ereignete
sich eine Dynamit - Explosion.  Zn ei
Arbeiter wurden getötet  und über 30 ver¬
letzt. darunter einige schwer.

Lc/ie m'c/it am L/ück vorher.
hau/e ein ckerü ^r'nter/ii//e -^.olkeriek

Der geheimnisvolle Grane
knmnn von Ins Kolllstofk -I' Cormriabl bo Prometheus Verlas WrSbenzcll bet Mtinckeu

^miLstosien letzte sich Gerson auf diele
-pur . Ein Beamter dirigierte , aus dem vor.
oeren Kotflügel des Uebersallwagens sitzend,
den Scheinwerter zur Erde . Langsam rückte
man nach. Ta die Straße weder gepflastert
noch geteert war boten sich dem Auge
immer wieder Anhaltspunkte , ko daß die
Fährte nicht vrrlorengehen konnte.

Tie Straße stieg nun lanft an : zu beiden
Seiten tauchten Bäume und Sträncher aut.
und nun zweigte links ein nicht allzubrecker
Weg ab der aus eine Anhöhe rührte . Hier
konnte man infolge des weichen Bodens die
Eindrücke io deutlich wahrnehmen daß sogar
das Muster des Pneumatiks erkenntlich
wurde.

..Licht ausl " befahl der Kommissar.
Ter Gruppe halten sich im letzten Torsi

einige Lrtspolizisten angeschlvsien. An d' esi
wandte stch Gerson und erkundigte sich, wo¬
hin der Weg iübrte.

..Die Anhöhe ist unbedeutend unv führt m
einen Wald " unterrichtete ihn einer der
Leute. ..Bor Jahren gehörte vieles Terrain
einem Londoner Sportklub der in der Wald-
iichlung eine Halle errichten ließ. Ich hörte
seinerzeit so etwas von Freikultur aber der
Betrieb ist schon lange eingestellt und teil
vieler Zeit kümmert sich kein 'Mensch mehr
uni den abgeleaenen Bau höchstens die
Peniibrüver wenn ste billia »ub sicher schla-
sen wollen . Der Weg hier mündet direkt m
den jrüüereu Svortwaldplalr ew ' ._

„Wir werden dort etwas Polizeigtzmnastik
spielen " bemerkte Gerson trocken. ..Inspektor
teilen Sie Ihre Leute in eine Schwarmlinie
ein ne sollen rechts neben dem Weg Vor¬
dringen . Tie anderen " er meinte damit die
Strecker „tasten stch links des Weges vor.
Wie weit ist es bis zu dem Gebäude ?"

„Zu gehen eine knappe Viertelstunde !"
„Ter Weg selbst wird nichl betreten . Ueber-

fallwagen und Motorräder bleiben unter
Bewachung abseits der Straße stehen. So¬
bald das Haus aus Nusweite erreicht ist -
über die Lichtung hinaus dark selbstverständ¬
lich nicht gegangen werden schließen Sie
einen Kreis . Gibbs und Rollins kommen
mit mir . Jede Gruppe nimmt einen Schein,
wersir mit . Tie Hunde führen Sie Jn ' vek-
tor . Machen Sie sich alle schußleriig . Sollten
Sie aus einen Wachtposten stoßen dann ge-
räiischlos zu Boden mit ihm . Ich gehe mit
meinen Leuten voraus in drei Minu ' en
folgt alles nach. Noch eine Frage ? — Nicht'
Jede Aktion über meinen Beiehl hinaus
iinterbleibt losirn nicht belonvere Umstände
gegeben sind. Licht dar ! aus keinen Fall ge¬
macht werden , denn wir haben es mit gesäbr-
lichen und mißtrauischen Burschen zu tun.
Ihr Anführer ist der Gräuel"

„Ich werde ihn bla » machen , wenn er mir
unter die Hände gerät " knurrte Sergeant
Gibbs . Schade daß man 'eine glod ' mn
Fäuste m der Flustelnis nicht jeheu konnte.

Gerson ging seinen Begleitern etwas vor¬
aus . Tie ganze Aktion konnte auch ern Fehl,
schlag werden , denn die Neifenspur . der sie
folgten , brauchte keineswegs von dem ver¬
folgten Auto herzurühren , sie war vielleicht
die Hinterlassenschaft eines harmlosen Kraft-
fahrers . Aber irgendein Gefühl in seinem
Innern bestärkte ihn in der Vermutung , aus
der richtigen Spur zu sein.

Ter Kommissar stieß einen leisen Fluch
aus . sein Fuß war an einen Stein gestoßen.
Er hörte Gibbs hinter sich verhalten kichern
lind bezog das aut sein Mißgeschick. Ter
Sergeant lachte aber aus einem andern
Grund , er hatte so seine Gedanken für die
nächste Viertelstunde , und er dachte eben
daran , welches Material seine Tasche barg,
um seine Pläne in die Tat umzusitzen.

Langsam ging es die Anhöhe hinaus . Sie
schritten über eine höckerige Wiese, knickten
da »nd dort in ein Erdloch und waren ge-
zwungen . in der Dunkelheit sich schnecken-
gleich in dem unbekannten Gelände vorwärts
, » bewegen , da ste den Weg selbst nicht be-
nützten . Jetzt stieg eine gewaltige schwarte
Maisi vor ihnen ans . der vorhin angedeutete
Wald , ein Hindernis mehr , da keine Stämme
ziemlich dickst beisammenstanden und die
schönsten Prellböcke ?ür »nvorsichtlge Men-
scheu bildeten . Nun war es Gibbs . ver
wiederholt mit den nicht ausweichenden
Bäumen in Karambolage kam: er schimpfte
wie eben ein englischer Polizeisirgean,
schimvsin kann er nannte stch ein nachtb !-».
des Polizeiauge alles wohlweislich nur mit
innerer Ltimme . und geriet in doppelten
Zorn , wenn seine vorgestreckten Hände an
irgendeiner harzigen Baumstelle kleben
blieben.

Es mochte fast eine halbe Stunde verstol.
si» siin als üe die Lichtung erreichten ->»v
Nicht weu von sich die jchallenhajten Um-

risse eines größeren Gebäudes wahrnetnm»
konnten . Bisher halte stch nichts Verdäch¬
tiges bemerkbar gemacht.

Ungehindert und ohne ausfallende Gerauicbe
zu hören , waren sie vorgedrungen , und leist
galt es, unbeobachtet in das Haus einzudrin-
gen. Bei diesem Unternehmen hieß es doppelt
vorsichtig sein, denn wenn hier wirklich e>n
Schlupfwinkel der Schwarzbärte war , durste
man bestimmt damit rechnen, auf Alarm¬
anlagen oder Wächter zu stoßen.

„Captain ". flüsterte Gibbs . neben d<m
Rollins stand , „ich möchte gern to ne kleine
Ertratour unternehmen . Es ist auch des¬
halb wenn wir zu dritt zuiammen losgeben,
erfordert die Rekognoszierung mehr Zeit ck?
kür eine Einzelperson , die stch viel leickner
verbergen und durchwinden kann . Anders
ist es . wenn jeder von uns eine Seite des
Gespensterhauses in Angriff nimmt ' "

„Ganz richtig , wir wollen uns allo teilen!
— Rollins bleibt bei mir . Sre nehmen d>e
West- und wir die Lstieitel"

Gibbs grinste , was allerdings die Dunkel¬
heit verbarg.

„Wenn es nur eine Seite ist welche, das
soll mir egal sein. Captain . Ich möchte
mal das Gruseln lernen , und dazu muß
allein lein " murmelte er.

..Gut ", entschied Gerson . „dann bleiben
Sie aut der Westlette . Wenn Ihnen ein Kerl
in die Hände läuft dann drücken Sie stm'
ko ein bißchen die Gurgel zu. damit er wan
schreit und entschlüpsin kann ' "

..Das ist leichter gesagt als getan Ctiell ^
Wenn ick> lo einem schwarzen BarNensil die
Hände an die Kehle lege bleiben ste n>>r
kleben. Tiesis ekelhafte Harz Hai meine Fin¬
ger >n die schönsten Leimruten verwandelt.
Ick komim mir vor wie e>n lebend aek
Sckienarnli l. E- m>rk am best, » ' e>" 'ly
pack de» Kerl am Mündt " (FoUj . jolai-t..



Atttü Eli ^ lülLts
Calw, den 14. Februar 1936

Erzeugungsschlacht 1938
Im Rahmen der Erzeugungsschlachtfinden

«m 18. Februar abends 19 Uhr in Hirsau,
Oberkollbach , Bad Teinarh , Zavcl-
stcin und Oberreichenbach  Versamm¬
lungen b"r Ortsbaucrnschaften statt. Es geht
um die Sicherung der Ernährungsgrundlagc
unseres Volkes. Kein verantwortungsvoller
Bauer und Landwirt fehlt bei diesen Sprcch-abenden!

Aus dem Reichsberufswettkampf
Eine Teilnehmerin am NBWK. schreibtuns:
Letzten Dienstag traten in Calw die Grup¬

pen „Nahrung und Genuß", „Holz" und „Be¬
kleidung" zum Neichsbcrufswettkampf an.
Ein wenig Herzklopfen hatte jedes Mädel,
aber bald waren alle tüchtig an der Arbeit.
Da wurde Stoff zerschnitten, dort zusammen¬
genäht,- die Putzmacherinnen „verkiinstcltcn"
sich an einer Drahtform . Die von der Lei¬
stungsklasse 3 durften dann noch ihre Koch¬
kunst zeigen. Da gab es Makkaroni und
Tomatentunke. Zum Essen war nachher hoher
Besuch da, d-r sich sehr lobend aussprach.

In der Küche war Hochbetrieb. Zwei
Junggenossinnen spielten da „Winterhilfs-
wrrk". Sie speisten von )H12 bis 1 Uhr —
SO hungrige Mägen. Es waren lauter aus¬
wärtige Jungarbeiter , die sich am gleichen
Tage im Berufswettkampf messen wollten.
Das war eine Lust, den Jungen zuschen zu
dürfen, wie die Erbswnrstsuppe mit Roter
Wurst schmeckte. Besonders ein kleiner Bäcker¬
stift, dr kaum über den Tisch sehen konnte,
schlug den Rekord im Essen. Unter 3—4 Teller
ging cs bei keinem ab.

Mittags kam bann noch die Theorie an
die Reihe. Da beugten sich die Köpfe über die
Blätter , keines schaute m-hr auf und die
Finger konnten nicht schnell genug schreiben.
Jede wollte Neichs-Sicg "rin werden, um
Danzig sehen zu können. Man kam da richtig
ins Schwitzen. Aber dann, als alles geschafft
war , sangen wir noch frisch zusammen das
Lied:

,.Uns"r die Sonne , unser die Erde, unser
dr Weg in das blühende Land,- daß eine
b -ss-re Zukunft werd-, reiche der Bruder
dem Bruder die Hand.",

Hauptversammlung
des Schwarzwaldvereins Calw

Die vor wenigen Tagen im „Nößle" statt-
g-habte 51. Hauptversammlung der Orts¬
gruppe Calw  des Schwarzwaldvereins legte
Rechenschaft ab über die Arbeiten im ver¬
gangenen Jahre . Der Vorsitzende, Rektor
Beutel,  begrüßte mit herzlichen Worten
die Erschienenen und berichtete über die Ta¬
gung des Hauptvercins im Mai 1935 in
Freudenstadt. Der Toten der Ortsgruppe:
Veterinärrat Pfeiffer , Kaufmann H. Dicr-
lamm, Kaufmann Schäusfele, Dr . Mezger
und Stadtpfarr -'r Schmib wurde in ehrender
Weise gedacht. An Hand des Niederschriften-
bnches gab der Schriftwart einen kurzen
Tätigkeitsbericht deS verflossenen Jahres be¬
kannt, dem zu entnehmen war , baß in zwölf
Vorstandssihungcn die technischen Berwal-
tungsgeschäfte erledigt wurden, die darin be¬
standen, als oberstes Ziel immer den Begriff
„Volkstum und Heimat" mit den Wanderun¬
gen voran zu stellen und wie seit 69 Jahren,
so auch fernerhin das Bodenständige zu pflegen.

In 12 Wanderungen und ein-r Autofahrt
zum „Näg-le-Haus " auf dem Naichbcrg wnr-
d n den Teilnehmern die Schönheiten der
engeren Heimat nahe gebracht. Die monat¬
lichen Wanderungen, seit 39 Jahren eine
ständige Einrichtung der Ortsgruppe , er¬
freuen sich imm"r r "ger Teilnahm -. Auch die

Führung der Gefolgschaft der Boschwerke in
Feuerbach durch unser Nagoldtal gehörte mit
zu den Aufgaben der Ortsgruppe.

Viel Arbeit für den Kassenwart verursachte
im verflossenen Jahr besonders die Veranstal¬
tung der 59 Jahr -Feier . Den Kassenbericht
erstattete Hans Vogel.  Daß trotz erhöhter
Ausgaben und des niederen Jahresbeitrages
von nur 3 NM. pro Mitglied ein günstiges
Resultat erzielt wurde, ist durch die beiden
Rechnungsprüfer Dr . Ni cg und Kaufmann
Dinkelacker  bestätigt , und dem Kassen¬
wart Dank und Entlastung erteilt worden.

Für 25jähr . Mitgliedschaft  wurden
durch den Vorsitzenden den Herren C. S e rva.
H. Heller  und Bürgermeister Maul-
li e t s ch je eine künstlerisch ausgeführte Ehren¬
urkunde mit silbernem Ehrenzeichen
verliehen. Mit dem Wanöerabzcichen
in Bronze wurden bedacht: Eugen Blum
und Anneliese Heller,-  in Emaille: Trude
Bauer,  Paul Gengenbach und Frau,
Dr . Rieg und Sohn,  Emil Roller,  Else

Weber,  Gertr . V c u t l e r , Ottilie Rentsch-
l er , Liesel Walter  und Ernst Weber,
während mit einem Wanbcrstock  die
Herren Nekt. Beutel , F . Frey , K. Beis-
ser , H. Vogel und E. Bindtner  erfreut
werden konnten.

Die Ortsgruppe zählt z. Zt . 321 Mitglieder
und wird seit 16 Jahren durch Rektor Beu¬
tel,  den vorbildlichen Wanderer , geleitet,-
der Schwarzwaldverein ließ sich daher die
Gelegenheit nicht entgehen, anläßlich dessen
Geburtstages seines Vcreinslcitcrs in dank¬
barer Anhänglichkeit zu gedenken. Man
würde bei diesem Freunde der Schwarzwald-
lanüschaft nud -natur nicht vermuten , daß er
das 70. Lebensjahr erreicht habe. Möge er
noch viele Jahre in Gesundheit der Orts¬
gruppe vorstehen.

Nach Erledigung der Tagesordnung fand
noch ein gemütliches Beisammensein statt, bet
dem trinkfrohe Wanderlieder ertönten und
zwei „Schifferklavicre" ihre rhythmischen
Weisen erklingen ließen.

Das Kirchspiel Neubulach soll eine Fachschule
sür Hauswirtschaft erhallen

Auf Einladung von Schulrat Keck, Neuen¬
bürg fanden sich letzten Dienstag die Bür¬
germeister und Schulvorstände der Gemein¬
den Altbulach , Liebelsberg , Neu-
bulach und Oberhaugstett  zu einer
Besprechung im Nathaussaal in Neubulach
ein. Zweck der Zusammenkunft war , der Er¬
richtung einer Fachschule für Hand¬
arbeit und Hauswirtschaft  im Kirch¬
spiel Neubulach näherzutreten . Diese Frage
ist, wie Schulrat Keck ausführte , jetzt in den
Vordergrund getreten, weil Liebelsberg im
nächsten Jahr ein neues Schulhaus zu bauen
beabsichtigt. Zu entscheiden ist nun, ob bei
der Planung sür den Neubau in Liebelsberg
die für eine Fachschule erforderlichen Räume
vorgesehen werden sollen oder aber, ob Neu¬
bulach bereit und in der Lage ist, für eine
solche Schule die erforderlichen Räume zur
Verfügung zu stellen.

Die Errichtung einer Fachschule für Hand¬
arbeit und Hauswirtschaft im Kirchspiel Neu-
bulach wurde allgemein als Notwendigkeit
anerkannt . Für die Gemeinden entstehen da¬
durch gegenüber bisher keine größeren Auf¬
wendungen. Leider ist der Mangel an Lehr¬
kräften z. Zt . ziemlich groß, so daß an die
Verwirklichung des Planes vor 1. April 1937
kaum gedacht werden kann. Mit Rücksicht auf
die zentrale Lage Neubulachs  wUrbe die
Errichtung der Schule bortselbst namentlich

von den Beteiligten der Gemeinden Altbulach
und Oberhaugstett sehr begrüßt, auch für die
Lehrerin, die ohnehin bei 4 Gemeinden voll
in Anspruch genommen sein dürfte, wäre der
Dienst dadurch erheblich erleichtert.

Den Bau eines Schulhauses oder wenig¬
stens eines Schulsaales kann sich zwar die
Stadtgemeinde Ncubulach, trotzdem ihre
Schulräume z. Zt . auch fast überfüllt sind,
leider nicht leisten, sie ist aber in der Lage,
für genannten Zweck den 1. Stock des Kinder-
schulgcbäudes, der z. Zt . für Wohnzwecke ver¬
mietet ist, zur Verfügung zu stellen, voraus¬
gesetzt, baß sich die Räume dem Zweck ent¬
sprechend gestalten lasten. Da dies anzuneh¬
men ist, haben sich alsdann die Beteiligten
in folgender Entschließung geeinigt:

1. Die Gemeinden Altbulach, Liebelsberg,
Neubulach und Oberhaugstett sind bereit, der
Errichtung einer gemeinsamen Fachschule für
Handarbeit und Hauswirtschaft näherzutreten
und zu geeignetem Zeitpunkt einen entspre¬
chenden Fachschulverband  zu gründen.

2. Die Stadtgemeinde Neubulach  ist be¬
reit , das Gebäude dazu zur Verfügung zu
stellen und die notwendigen baulichen Ver¬
änderungen vorzunehmen.

3. Die Kosten für die Einrichtung der Küche
sowie die laufenden Kosten werden in der
üblichen Weife auf die beteiligten Gemeinden
umgelegt.

Trauerfeiern der NSDAP .'
Die Trauerfeicr der Ortsgruppe Hirsau

der NSDAP , zu Ehren des in d-r Schweiz
ermordeten Pg. Wilhelm Gustloff fand in
Anwesenheit sämtlicher Parteigliederungen
statt. Des Führers gewaltige Rebe bei der
Beisetzungsfeier in Schwerin wurde durch
den Rundfunk den gespannt lauschenden Par¬
teigenossen nochmals zu Gehör gebracht.
Daran schloß sich eine packende Rede von Pg.
Oelschläger,  in der er auf die zwei gro¬
ßen Ereignisse dieser Woche hinwies : Olym¬
piakampf und Parteitrauer , die aber beide
bewiesen, daß Deutschland nicht in dem von
seinen Feinden gewünschten Verfall, sondern
in unaufhaltsamem Aufschwung steht. Da¬
raus ergibt sich aber auch die Aufgabe für
jeden Einzelnen, Mann und Frau , den
Kampf gegen unseren Hauptfeind, das Juden¬
tum, und seine volksverdcrbenben Geschäfte
aufzunchmen und unermüdlich durchzuführen.
-Hierauf erhielten vier Parteigenossen ihre
Mitgli -dsbüch-r mit dem Hinweis auf die.
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gerade durch diese Tage besonders verlangte
Treue gegen den Führer . Deutschlandlied
und Horst-Wessel-Licd beschlossen die Feier.

Die Ortsgruppe Bad Teinach  der NS.
DAP . und ihre Gliederungen hielten am
Mittwoch abend im Sitzungssaal des Rat¬
hauses eine kurze, aber würdige Trauerfcier
für den ermordeten Landesgruppenleiter W-
Gustloff ab. Ueber dem von Grün umrahm¬
ten Bilde des toten Parteigenossen stand die
traucrumflorte Fahne des Dritten Reiches.
„Nichts kann uns rauben Liebe und Glau¬
ben zu unserem Land" und „Ueber Gräber
vorwärts " sang die Jugend , in dem Sprech-
chor „Den ihr uns gestern erschlagen, den
haben wir nicht zu Grabe getragen" leuchtete
ihr sieghafter Wille zu deutschem Leben auf,
trotz Haß, Tod und Verrat . In Abwesenheit
des Ortsgruppenleiters sprach Pg . Hummel
über Gustloffs Leben und Wirken auf vor¬
geschobenem Posten, über seinen harten
Kampf gegen überstaatliche Mächte und sei¬
nen Opfcrtob für Volk und Vaterland . Das
Lied vom guten Kameraden und die Nativ-
nallieder beschlossen die Feier.

Lichtspiele Bad . Hof Calw
„Der höhere Befehl"

Dieser große nationale Film behandelt r,as
Schicksalsdrama eines unbeugsamen Kämp¬
fers für die deutsche Wiedergeburt aus Knecht-
schaft und Unterdrückung. Eine außerordent¬
lich interessante Besetzung, Karl Ludwig
Diehl  erstmalig neben LilDagover und
Heli Finkenzellcr  an der Spitze eines
großen Ensembles bester Namen, eine auf-
rttttelnde, dramatische Handlung und eine
schöpferisch gestaltende Jnszenierungskunst
zeichnen ihn aus . Aus dem Geist der Jahre
vor 1813, der deutschen Not und der deut¬
schen Selbstbesinnung entsprang die mutige
und opferwillige Tat des Helden dieses
Films , der Kampf eines Mannes , der, nur
auf sich selbst gestellt, weder das Gesetz des
Napoleon verbündeten Preußen , noch den
weitreichenden Arm des französischen Impe¬
rators selbst fürchtete, sondern der der
Stimme seines deutschen Gewissens, dem
Machtspruch seines kämpferischen Glaubens,
der dem „Höheren Befehl" gehorchtes

Mit diesem Film läuft ab heute noch der
Film d r Wehrmacht „Tag der Freiheit!
Unsere Wehrmacht — Nürnberg 1935!"» ein
Film , der dem deutschen Volke einen um¬
fassenden Einblick in die ncuerstandene sol¬
datische Grüße seines Heeres gibt.

Schwarzes Brett
Parteiamtlich . Nachdruck verboten.

K-anv , oe» 14. Leevruar 1u3S

NSDAP . Kreisfilmstelle. Alle Partei- und
Volksgenossen des Kreises Calw werden auf
die am kommenden Freitag , Sonntag und
Montag stattfindenden Vorführungen d.'s
Ncichspartcitagfilms „Parteitag brr Freiheit
— Unsere Wehrmacht — Nürnberg 1035" so¬
wie des großen nationalen Usa-Films „Der
Höhere Befehl" in Calw, Bad-Hof, hingc-
wicscn.

Ur»r mit
nOi^ sninnt «nei

Nat -Soz. Kriegsopferver,rrg «»g Kr. Calni.
Sonntag , den 16. Febr ., nachm. 2 Uhr 39

Krcisversammlung in Calw bei Weiß in d r
Babstraße. Es sprechen Gauamtslriter Grcß
und Vezirksobmann Schümm. Vollzähliges
Erscheinen der Mitglieder wird erwartet.
Amtswalter Stunde früher.

Reichsberufswettkampf 1936
Gruppe „Textil"

Die praktische  Prüfung der Wettkampf¬
gruppe findet, wie bekannt g-gcben, heute
in den einzelnen Betrieben statt. Morgen,
Samstag früh 8 Uhr, treten alle Teilnchm r
der Gruppe an der Gewerbeschule (Brühl)
zur theoretischen Prüfung an.

Wie wirb das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Zunächst heiter

und zum Teil auch Hochncbel. in Tieflader,
nachts starker Frost, tagsüber T-wv-rg - '-en
rasch ansteigend, später Auskommen leich¬
terer Bewölkung. _

Herrenberg, 13. Febr. Der Kreis Hcrren-
bcrg ist jetzt geschlossener NS -Fraucnschafls-
kreis. In allen Orten sind dank der uner¬
müdlichen Arbeit unserer Krcisfrauenschafts»
leiterin Fraucnschaftcn gcgründ-t.

Freudenstadt, 13. Febr. Als Vorbereitung
einer Kreisverdunkelung , die im März den
ganzen Kreis Freudenstadt gleichzeitig er¬
fassen soll, wird in der nächsten Woche vom
18. bis 29. Februar in zwei Drittel -Teilen
des Kreises Frcudenstadt eine Verbunke¬
lungsübung durchgcftthrt.

LiT-ok kio/rs ae/ri-reZiteir
Evangelische Gottesdienste

Freitag,  14. Februar 1938:
8 Uhr Volksmissions-Abend in der Staüt-
ktrche über 4. Mose 21: „Das Zeichen des
Siegers " (Dekan Gümbcl, Nagold).

Sonntag Sexagesimä,  16. Febr . 1936,
Turmlied : 10 Such, wer da will.
8.39 Uhr Frühgottesdienst und Christen¬
lehre für die 1934 konf. Töchter (Schüz).
9.39 Uhr Hauptgottcsdicnst (Hermann : Ein-
gangslieb : 16 Sollt ich meinem Gott nicht
singen). 10.45 Uhr Kindergottesbicnst im
Bercinshaus und Wimberg. 11 Uhr Chri¬
stenlehre für die Töchter, jüngerer Jahrg.

Mittwoch,  19. Februar 1936:
8 Uhr Männerabend im Bercinshaus.

Donnerstag,  20. Februar 1936:
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus über
1. Mose 17.

Katholische Gottesdienste
Sonntag Sexagesimä.  16 . Febr . 1935
(Feier des 14. Krönungstages Pius ' XI.)
Calw (Stadtpfarrkirche ):

8 Uhr Frühmesse mit Kurzpreüigt. 9/L Uhr
Predigt und Hochamt mit Jnzcns und Te
Deum. Anschließend Christenlehre. 6 Uhr
Abendandacht. — Werktags : Dienstag u' d
Donnerstag 7.20,- Freitag )L8 Pfarrmcsse.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Sonntag 8 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsaucr Wiesenweg):
Mittwoch und Samstag X8 Nbr Hl. Messe.

/ecker nimmt /eckeü^oc/ie rein
beim grauen d/ücbLmann/

Gottesdienste der Methodisteugemeinde«
(Evangcl. Freikirche)

Sonntag , den 16. Febr.  1936
Calw:  9 .36 Uhr Prcdigtgottcsdienst (Harr,

Nagold). 11 Uhr Sonntagsschule. 29 Uhr
Schlußgottesdienst der Evangelisation (Zen.
ner ). — Mittwoch 29 Uhr Bibclstunde
(Zeuncr). — Freitag 29 Uhr Singstunde
vom Gcm. Chor. — Heute Freitag , den
14. Febr ., 14.39 Uhr Bibclstunde über „Er¬
öffnung der 7Siegel " in Osfb.6 und 20 Nssr
Predigt über „bas Sendschreiben an die
Gemeinde der Endzcit" (Prediger Burk¬
hardt, Waiblingen).

Stammheim:  19 Uhr PrcdigtgotteSdienst.
11 Uhr Sonntagsschule. 14 Uhr Predigt . —
Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde (Zeuncr ).

Oberkollbach:  10 Uhr Prcdigtgottes-
dienst (Walz). 14 Uhr Predigt . — Dienstag
29 1U-r Bibelstunde (Walz).

SroL« Tülle 4V kkvimijx
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Sonntag , 16. Februar
6.00 Hateukouzee«
8VV Zeitangabe. Wellerbcrtcht
8.W Gumnaftit
«LS Lauer. bür r»! t
8.45 SeuSevaule "
8.VV»Muükalilchc Wluterreiie"

lü.vv „Bo« Orden «userer Brnder-
iäiall"

1V.3V Bioltamuük
il .OV NuterüaitunsSmnük

Dazwischen: IV. Llvwvlsih«
Wiaterlviel« 1338
Don 14.Mi—I4.1U: SonderderILt
vom Svezial-Svruuglaui . Gegen
14.30: Sckilublvlel Sisbvckeu

l6.3v Schlndleier der IV. Ol«« v»»«n
Wintersviele l»36 i« Vlvmvia»
Schi-Stadia«

18.0V Lchwäbilch-alr« a»uilche Well
18.M Tanzmusik
lv.11 ..Der MSdelwaae« rallkt"
Atvv ..Die goldene Haibrett"
M.55 Schaltvaute
Sl.vv Meiller-Sauiert
22.00 Zeitangabe. Nachrichten. Wetter¬

und Svortbericht

22.80 Tanzmusik
24.m- 2.vv ..Das Paradies und die Perl

Montag , 17. Februar
8.00 Cborai
S.VS Gmnnaktik I
6.3V Frübkonzerk

Bon 7.VV—7.10: Frühnachrichten
8.M Wasserstandsmelduiigen
8.05 Wetterbericht
8.1V Gvwuallik II
8.3V Uuterdaltnugsmuiik
S.3V..Wintergäft« gm Fenster"
5.45 Seudevani«

10.15 ..Krach im Ubreuladeu"
1V.4S Seudevauir
I1.8V..Für dich. Bauer !"
1S.VV Schlotzkonzert
13.M Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Schlobkaurert
14.00 ..Allerlei vo» Zwei bis Drei"
1S.M Seudevani»
lS.M Mullk am Nachmittag
17.45 ..Das Drebe» gleicht de« Würsel-

Iviel"
18.M Fröhlicher Alltag

19.45 ..Srlaulcht — iestgehalten—
iür dich!"

2V.V» NackrtchiendienÜ
2V.1V Zur Unterhaltung
22.M Zeitangabe. Nachrichten, Wctter-

und Svortbericht
22.30 W. « . Mozart
2S.»v »Wir bitte« zu« Taui"
24.00—2.M Nachtmuük

Dienstag , 18. Februar
6.M Eboral
6.05 Gumuallik I
6.80 Frühkouzert

Don 7.VV—7.IV: Frühnachrichten
8.M Wasserstandsmeldungen
8.N5 Wetterbericht— Bauernsnuk
8.10 Sumuaftik II
8.30 Unterhaltungsmusik
V.3V Sendevans«

10.15 »Garmisch-Parteukiribe«, ein Rück
blick stir die Fugend ans dir
IV. Olvmviiche« Wintersvirl«

10.45 Sendevans«
11.30 »Für dich. Bauerl"
12.00 Mittagskonzert

13.M Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬
richten

13.15 Mittagskonzert
14.M ..Allerlei von Zwei bis Drei"
15.vti Sendevaule
15.15 ..Bon Blumen «ud Tiere»"
16.M Muük am Nachmittag
17.40 ..Bo» geicheiteu tnngeu Särtner»

und « eise» alte» Frone«"
18.00 Muük am Feierabend
IS.4S ..Alt« Weiset« schimmernde«

Schweigen"
20.00 Nachrtchtendienll
20.10..Ei» Maskenball"
22.M Zeitangabe Nachrichten. Wetter¬

und Svortbericht
22.2V Zn« 76. Geburtstag« »eS Dichters

Peter Zorge ». Mante»ss«l
22.35 Unterbaltnugsmnük
24.M—2.M Nachtmusik

Mittwoch , 19. Februar
s.oo Choral
6.05 GumnaftikI
6.3V Frühkonzert

Don 7.VV- 7 lv: Frühnachrichten

d.vv WasierttandSnielduiigen
8.V5 Wetterbericht— Ba«erus»«k
8.1V Gvmuastik II
8.3» Mnkkalilch« SrübftückSvank«
».45 Se»deva«Ie

lv.15 ..Dom Werden nordischer MusU"
lv.15 Sendevause
11.80 „Für dich. Bauer !"
12.UV Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht. Nach¬

richten
18.15 Mittagskonzert
14 vv »Allerlei von Zwei bis Drei"
15.UV Sendevaule
15.30 „Zwei Pimvke am Bodensee"
16.UU Muük am Nachmittag
17.4V Datren—Harbin
I8.M Üinuter Nachmittag
16.45 Klara Nordltröm erzählt
2V.M Nachrichtendienst
2V.IS Stande der iuugeu Nation
2V.45 Zirkus HumVi-Bumsti
22.M Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬

und Svortbericht
22.30 Nachtmusik und Tanz
24.M—S.VV Raibtkonzert

Amtliche Bekanntmachungen.
Em- imgMkk I . , 7 ''

KAlllurz.
Bei der Abstimmungstagfahrt am 11. Februar 1986 haben

von 32 Teilnehmern mit zusammen —: 7S3 RM . 64 Pfg.
Steuerkapital 19 Teilnehmer mit —: 491 NM. 30 Pfg. Steuer¬
kapital mit „ja" abgestimmt. Nicht erschienen und als zu¬
stimmend anzusehen sind 2 Teilnehmer mit —: 12 NM . 60 Pfg.
Steuerkapital . 11 Teilnehmer mit einem Steuerkapital von
—: 249 NM. 74 Pfg. haben mit „nein" gestimmt. Das Unter¬
nehmen gilt daher als beschlossen.

Die zur Minderheit gehörigen , sowie die nach Art . 88
Abs. 1 des Wassergesetzes als zustimmend angenommenen
Grundeigentümer haben das Recht, innerhalb der Ausschluß-
srist von 2 Wochen vom Tage der Abstimmung an dem Ober¬
amt die nach ihrer Ansicht der Ausführung des Unternehmens
entgegenstehenüen Gründe mündlich oder schriftlich darzu¬
legen , soweit dies nicht schon bei der Abstimmungstagfahrt
geschehen ist.

Binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt etwaige Be¬
schwerden gegen das vorläufige Erkenntnis über die An¬
sprüche auf Freilassung von dem Unternehmen , sowie die An¬
träge auf Berichtigung des Abstimmungsergebnisses vorzu¬
bringen , welche aus diesen Ansprüchen oder aus anderen
Gründen abgeleitet werden.

Calw, den 12. Februar 1936.
Der Landrat : Nagel.

Gemeinde Deckenpfronrr, Kreis Calw

WklistMUlholz-
V Verkauf

Die Gemeinde verkauft am Dienstag , den 18. Februar ISSS,
im mündlichen Ansstreich:

287 St. Eichen Mi, Fm. 7.26I.; 3.17 II.: 10.52»l.: 30.30 IV..-
39 V.; 11,73 VI. Klasse. Darunter Fournierstämme . Ferner:

28 St. eichene Wagnerstangen
7 Rin. eichene Notzscheiter.

Zusammenkunft vormittags 8V, Uhr beim Rathaus , 8'/« Uhr
beim Rothwald (Deckenpsronn — Gäriringerstr .)

Losverzeichnisse werden beim Verkauf abgegeben oder auf Wunsch
zugtsandt.

Der Bürgermeister.

S.!cl» spre 1e üsittLeder »iok , Ls !«
Der zroL « » atloaa !« kilm U1«u«a ^»ür «:» I
l. i> Dsqovsr , bis !! ssinksnrsllsr , K. I. u6 w.
vistii in:

VLK « ö « LKL SLkLIII.
Vorder : Hx 6er krellrsit

Unsere WelrrrnsrLt- ktürnkerx 1935
Vorkülzrao ? «!»» kreltax 8 ", mittag

3"", ademla 8' ", lüoltta «» 8 ' "

VOklüSIV " - , . -̂ - 7 '- .̂ -7
>.O5I.lLft W05IVÜÜ8LÜ 5ciEI §ü5M -röblv 8II-t.IV

-7 - . / !vcv,L .sokax .!cikkN!p» n^

« « Motel „ « lorler Mrss » "
8s «a »tag»

Vrorrer
NsrkenüsII
Llattttt Lrekt
piämlierunx öersckSnstendlssken
Verlängerung dis 2 llkr.

8e»m»tax ad 3 UdrK

vsk leslüctie sinrug «aar-ei - aarsai
Lolme » muö gut au88stieti,
iialtbar  unci prsieweri  8ein.
^Ils ciis8s Voî sils bistst Itmsn

sr » «1er Hv > elrt » 8ei » Lelcs
stlsiclst clsn i-Isrrn von Kopf dis k̂uöl

W. Forstamt Stammheim.

Beigholz- und
Reifig-Derküufe.

Am Montag , de« 17. Febr.
ISIS, nachm. S Uhr, in Dachtel
im „'-irsch- , aus Siaalswald
Dntr . Ill Abteilung 1 und 3 Unk.
und Ob. Wasserteich, 2 und 4 Unt.
uw Oa. Ilgerwitte , 10. Unteres
Gerberhäule und das Echeidholz
aus Dijtr. UIm>t rm : Bu :6 Scheit.,
60 Prgl . und 170 Nadelh . -Anbr.
sowie bas Fiächenreisig aus diesen
Adrig, mit zus. 2500 Wellen.

Am Dienstag , den 18. Febr.
191S, nachm. S Uhr, in Stamm¬
heim in der„Linde"aus Staate»
mala Diitr. l Abtig. 4 Mittlerer
Schleisberg. 6 Kemheiwer Berg,
13 Miltt . Brühlbrrg , 19- Vord.
Flors ick, 20. Miltl . und 21. Hin».
Florjack, 28. tzint. Dick. Scklökle
u. D»tr. II Abtlg. 15. Lindenrain-
hang, rm : Ei : Klotzh. 4, Buchen:
Scheiter 3. Prügel 6, Klo bolz 4;
Nadelh . - Scheiter 13, Anbruch 124
sowie Vas Flächenreijig mit zuj.
2900 Wellen.

psintägllckei 'Kciffse:

«/»sc 85
4t' " /.Lc . . ' 7Lv'.--" ^

Aus 1. März wird fleißiges, ehr¬
liches

Mädchen
gesucht

für Kücheu. Haushalt , das , wenn
nötig auch beim Bedienen mil-
hei,en soll. Angebote oder per-
jönliche Borslellung bei

Frau Gottlob Weiß
Lalw, Baditr. 46

Birrdepot

zttolisri ölutctrack, kdoums,
Sictit, lvlsoon- Osrmrtöruny,
blisrori-, k!alsn !s !ctsr>, vor-
roitiys /lllerrsrlctioinarî sn,
8IotfveoctilSlbslcti« erc!on

bsuizoo bis vor clurcti:
-Leeren

x«ru«KIor
dl. 1.— 2u :

SHMMlUtttillEM
Wlldtk«»!

Sonntag,16.Fedr.
Holzbronn—Stat.
Teinach (Mörschj
Abmarsch 13 Uhr Adler.

Führer Vindtner.

Verkaufe
eine größere Menge

Brennschwarten
zu billigem Preis ca. I m lang, auch

Nutzschwarten
1,50—4,50 m lang.

Bestellungen für Lieferung von
Schnittware u. Bauholz
nimmt entgegen

Mich ?! Adrion,
Sägewerk, G.asmühle

Inserieren bringt Erfolg!

„kSSie " NeurirvLLieit

Krosser ksginscktstrelderi
lient ^krs 2u scliLu kLjert?

am lcommencia Lonntig
rlo spielt s 8temmun§sI<2peII,

„oikecli pkonciiZ"
6o Kennel 2u 6is „mit vveniz öelci komm2*
on <ie2ne wo viel den, wurU net Alles Znomms
2u rji2 wo 2 bisle 's Lsuckwsi den,

„ci>2 mi2set ci22U2"
2 8U2ts Viertel on 2 l-ipple

onci vorm ö2ucdw2i dost k?us.
ösxlor » 8 IU>e Use Usuitrsr — Ui« Kupsire.

Hott « « <4srnisnsab «1l
tu» Lledoowaia

8r»viirt» zk, äs » 16 . ksdrirsr 1936

HausdaU

in ^Veil äer

vie unrcbün—«enten scbi«!
unit sicker über I » n
51-cbt Sure>, ..L- S/rLL8
be-eitix«. l.bv, Z.V0. Lso. jslr
-ruckL extra vermarkt in luder

-IW 1.45 Legen Pickel, lU!I-»sei
Venua LlLrkeA. -irellicb emploklen
üerckleunigte tVirkung Surcb Venus-
llesicklsurasser. k/ll VS0. I.ZS. 2.70

üroxerie kernsäorkk ksknkosstr.

WeiselerkmdlkTiire
der dij von deinem eigenen
Amis - midHeiMtblail aö-
bringen möHle.

Oss sinck^ brüxe! Luerrt aut 6>s
YnailtLt, ckunn suk öen Preis sebent
Ls Ist bier vis übers » : 0 >e der!»
Arbeit Ist stets Sie diliixrtel ^n-
sprucksvolle -lmsteare vissen.ves-
kach sie ikre sSmlilckeo
men «lurck uns entwickeln uns
kopieren lassen!

OroZsrie Lsrnsäorkk

I îelre Litern , «lenkt äaran
Lurem Lolins

rur

rn , «lenLl naran.

^oirkirmation ocker Kommunion
in meinem s-iauee cisn guisn unci preiewerien /^nrug au 8 ru 8 ueiien.
^iaup ipreielLgsn: 16.— 19.— 22 — 26.— 30.— 35.— 39.— 42.— 48.—

rroirrnLiu en - siraöoir
gsgsnUdsr pslsstksftss

Osr oewisssndatts psolimsnu
kllr l-isrtsn - u. Knsdsnklsiftung . , t
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